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Lieďe SĐhǁesterŶ uŶd Brüder iŵ PastoralǀerďuŶd 

ϮϬϬϲ startete das Bistuŵ Fulda deŶ „PastoraleŶ Prozess“. Auf deŵ Weg iŶ 
die )ukuŶt ǁurdeŶ uŶsere füŶf KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ zuŵ PastoralǀerďuŶd St. 
Rafael KiŶzigtal zusaŵŵeŶgefasst. IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ MoŶateŶ uŶd JahreŶ soll 
dieser Weg ǁeitergegaŶgeŶ ǁerdeŶ zur NeugrüŶduŶg eiŶer eiŶzigeŶ Kir-
ĐheŶgeŵeiŶde ŵit eiŶeŵ PfarrgeŵeiŶderat uŶd eiŶeŵ VerǁaltuŶgsrat. IŶ 
deŶ jeǁeiligeŶ GoteshäuserŶ dieser eiŶeŶ KirĐheŶgeŵeiŶde ǁerdeŶ ǁeiter-
hiŶ GotesdieŶste gefeiert. 
Seit deŶ ϱϬer JahreŶ des letzteŶ JahrhuŶderts iŶdeŶ iŵ kirĐhliĐheŶ LeďeŶ 
läĐheŶdeĐkeŶd erosioŶsarige )usaŵŵeŶďrüĐhe stat. Wir haďeŶ laŶdauf 
laŶdaď GläuďigeŶsĐhǁuŶd, NaĐhǁuĐhsŵaŶgel, ŶaĐhlasseŶde KirĐheŶďiŶ-
duŶg, GlauďeŶsǀerlust uŶd ǀ.a. – daŵit ŶotgedruŶgeŶ eiŶhergeheŶd – Glau-
ďeŶssĐhǁuŶd. 
Oď das „ďessere SǇsteŵ“, das aŶ die Stelle der sterďeŶdeŶ ǀolkskirĐhliĐheŶ 
StruktureŶ treteŶ ǁird, geliŶgeŶ ǁird, das köŶŶeŶ ǁir jetzt ŶoĐh ŶiĐht geŶau 
ǁisseŶ. Wir ŵüsseŶ aďer „aubreĐheŶ ǁie Aďrahaŵ“ – iŵ VertraueŶ darauf, 
dass Got uŶs führeŶ ǁird. SiĐh iŵ Geďet Gotes FühruŶg aŶzuǀertraueŶ uŶd 
daŶŶ iŵ kleiŶeŶ RahŵeŶ seiŶ MögliĐhstes zu tuŶ ist fruĐhtďarer als darüďer 
zu klageŶ, ǁas alles iŵ GroßeŶ sĐhieläut. 
AŶ eiŶeŵ sĐhöŶeŶ Tag auf eiŶeŵ Berggipfel zu steheŶ ist eiŶ ǁuŶderďar-
sĐhöŶes ErleďŶis. WeŶŶ daŶŶ der BliĐk ǀoŶ eiŶeŵ Gipfel zuŵ aŶdereŶ 
sĐhǁeit, kaŶŶ eiŶeŵ das Psalŵǁort aus ϭϴ,ϮϬ iŶ deŶ SiŶŶ koŵŵeŶ: „Du 
hast ŵiĐh heraus geführt iŶs Weite …“. NiĐht uŵsoŶst ǁird die ďerühŵteste 
Predigt Jesu ďezeiĐhŶet als „Bergpredigt“. 
Jesus sieg öter auf eiŶeŶ Berg – eŶtǁeder ďetete er dort oder predigte. Auf 
eiŶeŵ Berg hat ŵaŶ ÜďersiĐht – WeitďliĐk. 
Die SituaioŶ, iŶ der ǁir uŶs als katholisĐhe KirĐhe ǀoŶ Fulda ďeiŶdeŶ, 
ŵöĐhte uŶs zu WeitďliĐk aufŵuŶterŶ. 
Die UŵstrukturieruŶgsprozesse iŶ der Diözese gesĐheheŶ aus eiŶeŵ Weit-
ďliĐk heraus. Jesus Christus ist als Haupt der KirĐhe ďis zur VolleŶduŶg der 
Welt alle Tage ďei uŶs. Er ŵaĐht uŶs Mut aufzuďreĐheŶ als Autrag aus deŵ 
EǀaŶgeliuŵ uŶd als WeseŶsŵerkŵal der KirĐhe ǀoŶ heute. 
Daďei dürfeŶ ǁir auf die BegleituŶg uŶseres PastoralǀerďuŶdspatroŶs, des 
Hl. ErzeŶgel Rafael, ǀertraueŶ. Er geht dieseŶ Weg ŵit uŶd greit eiŶ, ǁo es 
Ŷöigt ist. 

Karl-Peter KleiŶ 

Pfarrer 
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Aus füŶf KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ ǁird eiŶe Ŷeue Pfarrei  

Iŵ GroßeŶ GlauďeŶsďekeŶŶtŶis der KirĐhe heißt es: 
„IĐh glauďe aŶ die siĐhtďare uŶd die uŶsiĐhtďare Welt.“  
 

)ur siĐhtďareŶ Welt gehört alles Materielle, alles, ǁas 
ŵaŶ ďereĐhŶeŶ, ŵesseŶ uŶd zähleŶ kaŶŶ.  
IŶ Bezug auf uŶsere KirĐhe uŶd ihreŶ pastoraleŶ Pro-
zess ǀor Ort zähleŶ dazu etǁa die GreŵieŶ, der Haus-
haltsplaŶ eiŶer PfarrgeŵeiŶde, oder auĐh der Pastoral-
ǀerďuŶdsďrief, deŶ Sie gerade iŶ HäŶdeŶ halteŶ. AuĐh 
die ǀersĐhiedeŶeŶ EtappeŶ auf uŶsereŵ ďisherigeŶ Weg iŵ PastoralǀerďuŶd 
hiŶ zur NeugrüŶduŶg eiŶer ŶeueŶ Pfarrei zähleŶ zu der siĐhtďareŶ Welt.  

NaĐh deŵ WeggaŶg ǀoŶ Pater JerrǇ zu PiŶgsteŶ ǁurde ŵir die AdŵiŶistrai-
oŶ der ďeideŶ KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ Meerholz-Hailer uŶd ChristköŶig üďertra-
geŶ. Der PastoralǀerďuŶdsrat hat iŶ seiŶer SitzuŶg aŵ ϳ. JuŶi ďesĐhlosseŶ, 
aus deŶ jetzt füŶf KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ eiŶe Ŷeue Pfarrei zu grüŶdeŶ. Dieser 
SĐhrit erlauďt es uŶs, siŶŶǀolle IŶstruŵeŶte aŶ die HaŶd zu ŶehŵeŶ, uŵ auf 
dieseŵ Weg gut ǀoraŶ zu koŵŵeŶ. Dazu zählt die IŶaŶspruĐhŶahŵe eiŶer 
GeŵeiŶdeďeratuŶg.  

IŶ Frau Gaďriele BeĐk uŶd HerrŶ BeŶedikt Stroer haďeŶ ǁir jetzt zǁei koŵ-
peteŶte Berater dazu ďekoŵŵeŶ. EiŶ ǁeiteres ǁiĐhiges IŶstruŵeŶt ist aďer 
auĐh die EiŶstelluŶg eiŶer VerǁaltuŶgsfaĐhkrat für deŶ PastoralǀerďuŶd. EiŶ 
eŶtspreĐheŶder KooperaioŶsǀertrag, deŶ die VerǁaltuŶgsräte der füŶf Kir-
ĐheŶgeŵeiŶdeŶ ďesĐhlosseŶ haďeŶ, regelt die AŶstelluŶg, die AufgaďeŶǀer-
teiluŶg uŶd FiŶaŶzieruŶg eiŶer solĐheŶ Stelle. IĐh ďiŶ sehr daŶkďar, dass ǁir 
iŶ Frau RegiŶa Saase eiŶe koŵpeteŶte PersoŶ gefuŶdeŶ haďeŶ, die durĐh 
ihre Arďeit ŶiĐht Ŷur ŵiĐh eŶtlasteŶ ǁird, soŶderŶ auĐh alle diejeŶigeŶ, die 
haupt- uŶd ehreŶaŵtliĐh ŵit VerǁaltuŶg zu tuŶ haďeŶ.  
So ǁerdeŶ auĐh iŶ )ukuŶt ǀiele kleiŶe, aďer ǁiĐhige SĐhrite zu uŶterŶeh-
ŵeŶ seiŶ, uŵ auf deŵ Weg der PfarreiŶeugrüŶduŶg ǀoraŶzukoŵŵeŶ.  
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Was aďer ďedeutet es, eiŶe Ŷeue Pfarrei zu grüŶdeŶ? Was ist der iefere 
GruŶd dafür? Giďt es dafür ǁirkliĐh keiŶe AlterŶaiǀe?  
 

Uŵ hier zu eiŶer AŶtǁort zu koŵŵeŶ, ist es ŶotǁeŶdig, siĐh ďeǁusst zu 
ŵaĐheŶ, dass es iŶ dieseŵ Prozess auĐh eiŶe uŶsiĐhtďare Seite giďt.  
 

Die uŶsiĐhtďare Welt, das ist der BereiĐh der GedaŶkeŶ uŶd Gefühle, der 
Moiǀe uŶd VisioŶeŶ. )ur uŶsiĐhtďareŶ Welt zählt der SiŶŶ, deŶ ǁir eiŶer 
SaĐhe ďeiŵesseŶ oder der siĐh uŶs ersĐhließt. Dazu zählt auĐh das, ǁas uŶs 
ŵoiǀiert, ǁas uŶs aŶtreiďt, siĐh für etǁas eiŶzusetzeŶ.  
 

Wir leďeŶ iŶ eiŶer )eit, iŶ der siĐh iŶ der GesellsĐhat uŶd iŶ der KirĐhe sehr 
ǀieles sehr sĐhŶell ǀeräŶdert. Es haŶdelt siĐh daďei uŵ eiŶeŶ ďesĐhleuŶig-
teŶ Prozess, uŶd ǁir köŶŶeŶ alle ŶiĐht aďseheŶ, ǁohiŶ uŶs die )ukuŶt 
führt. Die VeräŶderuŶgeŶ ǀerlaŶgeŶ ǀoŶ uŶs ŵuige SĐhrite auf eiŶeŵ 
Weg, deŶ ǁir uŶs ŶoĐh ŶiĐht ǁirkliĐh ǀorstelleŶ köŶŶeŶ. Was ŵiĐh persöŶ-
liĐh daďei aŶtreiďt, dieseŶ Weg zu geheŶ, ist die Geǁissheit, dass Got uŶs 
auf dieseŵ Weg führt. So ǁie er seiŶ Volk durĐh all die JahrhuŶderte hiŶ-
durĐh geführt hat, aŶgefaŶgeŶ ďei Aďrahaŵ, der aufgeďroĐheŶ ist aus sei-
Ŷer Heiŵat iŶ eiŶe uŶgeǁisse )ukuŶt.  
 

Daruŵ ist es auĐh ŶiĐht das )iel, eiŶe Ŷeue Pfarrei zu grüŶdeŶ, ǁie groß uŶd 
ǁie professioŶell sie auĐh gestaltet seiŶ ŵag. EiŶe Pfarrei ist zuŶäĐhst eiŶe 
VerǁaltuŶgseiŶheit. MiĐh iŶteressiert ǀielŵehr die Frage, ǁie ǁir dieseŶ 
Rauŵ ŵit deŵ Geist des EǀaŶgeliuŵs fülleŶ köŶŶeŶ, daŵit iŶ deŶ GeŵeiŶ-
deŶ ǀor Ort KirĐhe leďeŶdig ďleiďt. Dazu ďrauĐht es eiŶe VisioŶ.  
 

KürzliĐh las iĐh folgeŶdeŶ VorsĐhlag: „VisioŶ siŶd PfarrgeŵeiŶdeŶ oder Pas-
toralǀerďüŶde, die lerŶeŶ, als leďeŶdige uŶd leďeŶsŶahe KirĐhe Got zu eh-
reŶ uŶd deŶ MeŶsĐheŶ zu dieŶeŶ. Sie erŵuigeŶ MeŶsĐheŶ zur NaĐhfolge 
Jesu Chrisi. Sie eŶtǁiĐkelŶ atrakiǀe MögliĐhkeiteŶ, siĐh lokal uŶd gloďal zu 
eŶgagiereŶ uŶd eiŶ zeitgeŵäßes )eugŶis für das EǀaŶgeliuŵ iŶ der Welt ǀoŶ  
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heute zu leďeŶ.“  
Das kliŶgt spaŶŶeŶd. Die Frage ǁird seiŶ, oď ǁir VeraŶtǁortliĐhe iŶdeŶ uŶd 
ďefähigeŶ, ďereits EŶgagierte zu ŵoiǀiereŶ uŶd der KirĐhe EŶfreŵdete aŶ-
zuspreĐheŶ uŶd zu ďegeisterŶ.  
Uŵ solĐhe uŶd ähŶliĐhe FrageŶ soll es iŵ März auf eiŶeŵ IŶforŵaioŶstag 
geheŶ, uŵ daŶŶ zu eŶtsĐheideŶ, ǁelĐhe pastorale NeuausriĐhtuŶg ǁir iŶ 
eiŶer küŶtigeŶ geŵeiŶsaŵeŶ Pfarrei ǀorŶehŵeŶ ǁolleŶ. 

IĐh ďiŶ üďerzeugt, dass das EǀaŶgeliuŵ iŶ der Welt ǀoŶ heute eiŶe )ukuŶt 
hat, ǁeil es iŶ der Welt keiŶe ďessere AlterŶaiǀe giďt. UŶd iĐh hofe, dass 
ǁir „die )eiĐheŶ der )eit erkeŶŶeŶ uŶd uŶs ŵit gaŶzer Krat für das EǀaŶgeli-
uŵ eiŶsetzeŶ“ ǁerdeŶ, ǁie es eiŶ HoĐhgeďet der EuĐharisie forŵuliert. UŶ-
ser SĐhutzpatroŶ, der heilige ErzeŶgel Raphael, uŶd die gaŶze uŶsiĐhtďare 
Welt ŵögeŶ uŶs deŶ Weg dazu zeigeŶ uŶd uŶs ďegleiteŶ. 

Markus C. GüŶther 

Pfarrer 
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UŶterzeiĐhŶuŶg des KooperaioŶsǀertrages 

Toďias, der SohŶ des Toďit, suĐht siĐh eiŶeŶ passeŶdeŶ Reiseďegleiter für 
eiŶe gefährliĐhe Reise. DieseŶ iŶdet er iŶ Raphael, der aufgruŶd seiŶes Wis-
seŶs uŶd seiŶer )uǀersiĐht dafür geeigŶet ersĐheiŶt. Mit dieser passeŶdeŶ 
GesĐhiĐhte aus deŵ BuĐh Toďit siŵŵte Gaďriele BeĐk, GeŵeiŶdeďerateriŶ 
des Bistuŵs Fulda, auf deŶ EiŶkehrŶaĐhŵitag des PastoralǀerďuŶdes St. 
Raphael eiŶ. Üďer ϱϬ GreŵieŶŵitglieder aus alleŶ füŶf KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ 
trafeŶ siĐh aŵ Ϯϵ. Septeŵďer iŵ PfarrzeŶtruŵ St. Peter zu eiŶeŵ AustausĐh 
üďer die EŶtǁiĐkluŶg iŵ PastoralǀerďuŶd, ďeǀor sie geŵeiŶsaŵ aŵ Tag der 
hl. ErzeŶgel iŶ eiŶeŵ GotesdieŶst das PastoralǀerďuŶdsfest feierteŶ. Höhe-
puŶkt des Tages ǁar die UŶterzeiĐhŶuŶg des KooperaioŶsǀertrages zǁi-
sĐheŶ deŶ füŶf GeŵeiŶdeŶ des VerďuŶdes. Dieser Vertrag erŵögliĐht uŶd 
regelt die EiŶstelluŶg eiŶer geŵeiŶsaŵeŶ VerǁaltuŶgsleiteriŶ, die deŶ )u-
saŵŵeŶsĐhluss der eiŶzelŶeŶ KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ uŶterstützeŶ uŶd zur EŶt-
lastuŶg der Pfarrer ďeitrageŶ ǁird.  
Mit der geplaŶteŶ NeugrüŶduŶg eiŶer geŵeiŶsaŵeŶ Pfarrei siŶd zahlreiĐhe 
ÄŶgste uŶd SorgeŶ ǀerďuŶdeŶ, üďer die siĐh die GreŵieŶŵitglieder aŶ die-
seŵ NaĐhŵitag GedaŶkeŶ ŵaĐhteŶ. Dies erfolgte zuerst iŶ sogeŶaŶŶteŶ 
KirĐhturŵgruppeŶ - jede GeŵeiŶde für siĐh - uŶd daŶŶ iŵ AustausĐh ŵit 
deŶ aŶdereŶ. SĐhŶell stellte ŵaŶ fest, dass es hier sehr ǀiele ÜďersĐhŶei-
duŶgeŶ gaď uŶd ŵaŶ ähŶliĐhe BedeŶkeŶ hate: die AŶgst ǀor zuŶehŵeŶder  
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AŶoŶǇŵität iŶ deŶ GeŵeiŶdeŶ, Wegfall ǀoŶ GotesdieŶstzeiteŶ, Verlust ǀoŶ 
EŶgageŵeŶt der EhreŶaŵtliĐheŶ oder auĐh iŶaŶzielle GesiĐhtspuŶkte. Na-
türliĐh ďlieď ŵaŶ ŶiĐht ďei deŶ SorgeŶ steheŶ, deŶŶ es ergaďeŶ siĐh auĐh 
ǀiele posiiǀe ErǁartuŶgeŶ: das TeileŶ ǀoŶ IdeeŶ, die größere GeŵeiŶsĐhat 
uŶd die EŶtlastuŶg der Pfarrer durĐh die VerǁaltuŶgsleiteriŶ ǁareŶ eiŶige 
dieser posiiǀeŶ PuŶkte. Das ďereits erproďte geŵeiŶsaŵe FroŶleiĐhŶaŵs-
fest soǁie eiŶ Projekt ŵit alleŶ ChöreŶ zuŵ ŶäĐhsteŶ PastoralǀerďuŶdsfest 
uŵ deŶ Ϯϵ. Septeŵďer ϮϬϭϵ siŶd iŶ PlaŶuŶg. Vor alleŵ aďer auĐh eiŶ Iŵ-
pulstag zur PastoraliŶŶoǀaioŶ ŵit Mag. Dr. theol. Georg PlaŶk aus Graz aŵ 
ϵ. März ϮϬϭϵ für alle iŶteressierteŶ GeŵeiŶdeŵitglieder ǁurde ďesĐhlos-
seŶ. 
Iŵ aďsĐhließeŶdeŶ GotesdieŶst zuŵ PastoralǀerďuŶdsfest giŶg Pfarrer Karl-
Peter KleiŶ iŶ seiŶer Predigt auf deŶ zu ďesĐhreiteŶdeŶ Weg zur NeugrüŶ-
duŶg der Pfarrei eiŶ. Pfarrer Markus GüŶther ďetoŶte iŵ SĐhlussǁort, dass 
es ihŶ sehr posiiǀ siŵŵe, dass die aďsĐhließeŶde BefraguŶg der GreŵieŶ-
ŵitglieder aŵ EiŶkehrtag ǀiel )uǀersiĐht für die )ukuŶt durĐhďliĐkeŶ ließ. 
 

Birgit Floeth 

 

WaŶdergruppe des PastoralǀerďuŶdes auf der Spessarfährte  

Aŵ ϯ. Oktoďer ǁar es, ǁie ǀiele Jahre zuǀor, ǁieder )eit für eiŶe geŵeiŶsa-
ŵe WaŶderuŶg der WaŶdergruppe iŵ PastoralǀerďuŶd ŵit eiŶer aŶsĐhlie-
ßeŶdeŶ geŵütliĐheŶ EiŶkehr iŶ SteiŶau. GeŵeiŶsaŵ uŶterǁegs zu seiŶ ŵit 
MeŶsĐheŶ aus deŶ ǀersĐhiedeŶeŶ GeŵeiŶdeŶ ǀerďiŶdet uŶd ŵaĐht Spaß. 
HerzliĐhe EiŶladuŶg ďeiŵ ŶäĐhsteŶ Mal daďei zu seiŶ. Wir freueŶ uŶs! 
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Aď ϭ. Dezeŵďer Ŷeue VerǁaltuŶgsleiteriŶ 

Die VeraŶtǁortliĐheŶ der füŶf Kir-
ĐheŶgeŵeiŶdeŶ iŵ PastoralǀerďuŶd 
St. Raphael KiŶzigtal haďeŶ siĐh iŵ 
ǀergaŶgeŶeŶ Soŵŵer eŶtsĐhiedeŶ, 
deŶ Weg der NeugrüŶduŶg eiŶer ge-
ŵeiŶsaŵeŶ Pfarrei zu geheŶ. IŶ die-
seŵ )usaŵŵeŶhaŶg ǁurde auĐh die 
SĐhafuŶg der Stelle eiŶer Verǁal-
tuŶgsleituŶg ďesĐhlosseŶ.  
IĐh freue ŵiĐh, dass iĐh aď deŵ 
Ϭϭ.ϭϮ.ϮϬϭϴ ŵit dieser Aufgaďe ďe-
traut seiŶ ǁerde uŶd darf ŵiĐh IhŶeŶ 
aŶ dieser Stelle kurz ǀorstelleŶ.  
MeiŶ Naŵe ist RegiŶa Saase. IĐh ďiŶ 
ϱϬ Jahre alt, ǀerheiratet uŶd haďe 
drei ŵitlerǁeile erǁaĐhseŶe KiŶder. 
Als Diploŵ-BetrieďsǁiriŶ haďe iĐh 
ŵehrere Jahre als PersoŶalrefereŶiŶ uŶd zuletzt für eiŶe ŵitelstäŶdisĐhe 
UŶterŶehŵeŶsďeratuŶg gearďeitet.  
IĐh ǁohŶe iŶ SteiŶau a. d. Straße. Hier ďiŶ iĐh iŶ uŶserer Pfarrei Heilige Drei-
faligkeit ehreŶaŵtliĐh iŵ PfarrgeŵeiŶderat uŶd für deŶ KirĐheŶĐhor eŶga-
giert.  
Auf ŵeiŶe ŶeueŶ AufgaďeŶ als VerǁaltuŶgsleiteriŶ für deŶ PastoralǀerďuŶd 
St. Raphael KiŶzigtal freue iĐh ŵiĐh sĐhoŶ sehr uŶd ďiŶ gespaŶŶt darauf, 
dieseŶ spaŶŶeŶdeŶ Weg der NeugrüŶduŶg ǀerǁaltuŶgsteĐhŶisĐh zu ďeglei-
teŶ. EďeŶso freue iĐh ŵiĐh auf eiŶe gute )usaŵŵeŶarďeit ŵit alleŶ haupt-
aŵtliĐheŶ uŶd ehreŶaŵtliĐheŶ MitarďeiterŶ uŶd MitarďeiteriŶŶeŶ. 
 

RegiŶa Saase 
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Lieďe SĐhǁesterŶ uŶd Brüder iŵ PastoralǀerďuŶd 

Seit ϭ. August ďiŶ iĐh Ihr Ŷeuer 
KaplaŶ. IĐh ďiŶ sehr gut uŶd 
ǁohlǁolleŶd eŵpfaŶgeŶ ǁor-
deŶ uŶd fühle ŵiĐh ďei IhŶeŶ 
uŶd EuĐh sehr ǁohl. IŶ ǀieleŶ 
EiŶzelgespräĐheŶ haďe iĐh 
sĐhoŶ so eiŶiges üďer ŵiĐh er-
zählt, aďer iĐh ŵöĐhte auĐh 
hier die GelegeŶheit dazu Ŷut-
zeŶ.  
GeďoreŶ ǁurde iĐh ϭϵϴϯ iŶ 
Marďurg uŶd ďiŶ daŶŶ iŶ ŵeiŶeŵ Heiŵatort Mardorf aufgeǁaĐhseŶ.  

NaĐh ŵeiŶeŵ RealsĐhulaďsĐhluss aďsolǀierte iĐh zuŶäĐhst eiŶe Lehre zuŵ 
BiologielaďoraŶteŶ ďei deŶ eheŵaligeŶ BehriŶgǁerkeŶ iŶ Marďurg. Iŵ AŶ-
sĐhluss aŶ die Lehre ǁar iĐh iŶ der ProdukioŶ uŶd iŶ der ForsĐhuŶg täig. 
Gerade iŶ dieser )eit rüĐkte eiŶ KiŶdheitsǁuŶsĐh ǁieder iŶ ŵeiŶe Vorstel-
luŶg: Priester ǁerdeŶ.  
Da iĐh ŶoĐh keiŶ Aďitur hate uŶd ŵiĐh erst eiŶŵal prüfeŶ ǁollte, sĐhlug 
iĐh die zǁei FliegeŶ ŵit eiŶer Klappe uŶd ŵaĐhte ŵeiŶ Aďitur iŶ Neuss iŵ 
Collegiuŵ MariaŶuŵ, eiŶeŵ „kleiŶeŶ“ PriesterseŵiŶar. Dort leďte ŵaŶ ŵit 
GleiĐhgesiŶŶteŶ zusaŵŵeŶ ǁie iŵ „eĐhteŶ“ PriesterseŵiŶar.  

NaĐh ŵeiŶeŵ Aďitur giŶg es daŶŶ ŶaĐh Fulda uŶd Roŵ zuŵ Theologiestu-
diuŵ.  DaŶŶ folgte eiŶ Prakikuŵ iŶ MargreteŶhauŶ, ŵeiŶ Pastoralkurs 
uŶd DiakoŶatsprakikuŵ iŶ Fritzlar, uŶd ŶuŶ, ŶaĐh ŵeiŶer Priesterǁeihe iŶ 
dieseŵ Jahr, darf iĐh ŵeiŶe erste KaplaŶsstelle ďei IhŶeŶ ǀerseheŶ. IĐh 
freue ŵiĐh auf die )eit ŵit IhŶeŶ. GeŵeiŶsaŵ köŶŶeŶ ǁir ǀersuĐheŶ ŵehr 
ǀoŶ Jesus Christus zu erfahreŶ, der uŶsere Wege iŵŵer ǁieder zusaŵ-
ŵeŶführt uŶd uŶs geŵeiŶsaŵ iŵ GotesdieŶst, aďer auĐh iŶ ǀieleŶ aŶde-
reŶ BegegŶuŶgeŶ uŶsereŶ GlauďeŶ teileŶ uŶd ǀerŵehreŶ lässt.  
Die SĐhrite iŶ die )ukuŶt der KirĐhe ďegiŶŶeŶ jedeŶ Tag Ŷeu, ǁir gestal-
teŶ, laĐheŶ, ǁeiŶeŶ uŶd plaŶeŶ geŵeiŶsaŵ. Das ŵaĐht ŵiĐh fröhliĐh uŶd 
Ŷeugierig auf die )eit, die ǀor uŶs liegt. NaĐh deŶ GotesdieŶsteŶ uŶd iŵ 
Pfarrhaus iŶ GelŶhauseŶ ďiŶ iĐh für Sie da.  
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WeŶŶ Sie ŵiĐh iŶ )ukuŶt aď uŶd zu ŵal aŶ der KiŶzig seheŶ, liegt es da-
raŶ, dass iĐh daŶŶ ŵeiŶeŵ HoďďǇ ŶaĐhgehe. Wie die ersteŶ JüŶger Chrisi 
zählt das FisĐheŶ zu ŵeiŶer LeideŶsĐhat.  
GerŶe ŵaĐhe iĐh auĐh Sport. Vor alleŵ der Skatsport hat es ŵir aŶgetaŶ. 
Dieseŵ gehe iĐh reĐht häuig ŶaĐh… 

 

Ihr  
AŶdré Leŵŵer 

KaplaŶ 

 

Lieďe GeŵeiŶdeŵitglieder iŵ PastoralǀerďuŶd St. Raphael 

Mit ŵeiŶer Weihe zuŵ DiakoŶ aŵ Ϯϭ. April ϮϬϭϴ ďiŶ iĐh ŶaĐh ǀieleŶ JahreŶ 
iŵ VerǁaltuŶgsrat Maria KöŶigiŶ ŶuŶ iŶ Ŷeuer Rolle 
iŶ uŶsereŵ PastoralǀerďuŶd täig. 
IĐh ďiŶ ϲϬ Jahre alt, ǀerheiratet, Diploŵ-IŶgeŶieur, 
Vater ǀoŶ drei erǁaĐhseŶeŶ KiŶderŶ, staŵŵe aus 
FraŶkfurt uŶd ǁohŶe seit ϭϵϵϮ iŶ Meerholz. 
NaĐh ŵeiŶer Weihe ǁurde iĐh iŶ alleŶ füŶf GeŵeiŶ-
deŶ iŶ GotesdieŶsteŶ als DiakoŶ ǀorgestellt. MeiŶe 
ŶeďeŶďeruliĐheŶ TäigkeiteŶ als DiakoŶ ǁerdeŶ, 
ŶeďeŶ deŵ EiŶsatz iŶ GeŵeiŶdegotesdieŶsteŶ, u.a. TaufeŶ, TrauuŶgeŶ uŶd 
BeerdiguŶgeŶ uŶd die Sorge uŵ die, die aus deŵ BliĐk gerateŶ, seiŶ, je 
ŶaĐhdeŵ, ǁo iĐh geďrauĐht ǁerde. AuĐh die MitgestaltuŶg der EŶtǁiĐkluŶg 
uŶseres PastoralǀerďuŶdes zur Pfarrei ist ŵir eiŶ AŶliegeŶ. SpreĐheŶ Sie 
ŵiĐh aŶ, auĐh ǁeŶŶ Sie spezielle VorsĐhläge oder WüŶsĐhe haďeŶ. IĐh freue 
ŵiĐh auf das MiteiŶaŶder, ǀoŶ deŵ uŶsere GlauďeŶsgeŵeiŶsĐhat leďt! 

Ihr 

AŶdreas Müller 

DiakoŶ 
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KirĐhe ŵuss Ŷah aŵ MeŶsĐheŶ seiŶ – Jahr der TauberufuŶg 

Iŵ RahŵeŶ uŶseres Weges Bistuŵ 
Fulda ϮϬϯϬ ǁird das Jahr ϮϬϭϵ uŶ-
ter das SĐhǁerpuŶktheŵa 
„TauberufuŶg“ gestellt. Das AŶlie-
geŶ daďei ist die StärkuŶg uŶseres 
TaubeǁusstseiŶs.  
Wir alle als Getaute siŶd Glieder aŵ Leiď Chrisi, der die KirĐhe ist. Dazu soll 
iŶ eiŶeŵ geistliĐheŶ Weg der TauferiŶŶeruŶg uŶsere eigeŶe BerufuŶg iŶ der 
KirĐhe ;ǀoŶ FuldaͿ uŶd iŶ der Welt ďedaĐht uŶd geŵeiŶsaŵ ǀeriet ǁerdeŶ. 
IŶ deŶ „StrategisĐheŶ )ieleŶ zur AusriĐhtuŶg der Pastoral“ heißt es dazu: 
„Als Getaute iŵ Bistuŵ Fulda siŶd ǁir geŵeiŶsaŵ ďerufeŶ uŶd herausge-
fordert, die BotsĐhat Jesu Chrisi iŶ uŶsere )eit hiŶeiŶzutrageŶ. Es ist uŶser 
Autrag, die BedeutuŶg des EǀaŶgeliuŵs iŶ der koŶkreteŶ LeďeŶssituaioŶ 
der MeŶsĐheŶ iŵŵer ǁieder Ŷeu zu eŶfalteŶ uŶd ihŶeŶ die Frohe BotsĐhat 
zugäŶgliĐh zu ŵaĐheŶ.“ 

 

)ur GestaltuŶg des „Jahres der TauberufuŶg“ ǁurde eiŶe HaŶdreiĐhuŶg für 
die PastoralǀerďüŶde, PfarrgeŵeiŶdeŶ, VerďäŶde uŶd GruppeŶ iŵ Bistuŵ 
erstellt ŵit VorsĐhlägeŶ für geŵeiŶsaŵe Biďel- uŶd GespräĐhsaďeŶde, per-
söŶliĐhe BesĐhätiguŶg ŵit der Theŵaik, VorsĐhlägeŶ für GeďetszeiteŶ, 
TaufgedäĐhtŶis-GotesdieŶste uŶd GeistliĐhe Tage iŶ der österliĐheŶ Bußzeit 
uŶd/oder der Osterzeit ;zu iŶdeŶ auf der Bistuŵshoŵepage uŶter 
ǁǁǁ.ϮϬϯϬ.ďistuŵ-fulda.deͿ. Alle ChristeŶ uŶseres Bistuŵs siŶd herzliĐh eiŶ-
geladeŶ, siĐh zu ďeteiligeŶ – es geht uŵ die )ukuŶt der KirĐhe „hier ďei 
uŶs“! 
IŶ uŶsereŵ DekaŶat KiŶzigtal iŶdet eiŶ geistliĐhe Tag zur TauberufuŶg aŵ 
Saŵstag, ϯϬ. März ϮϬϭϵ iŵ PfarrzeŶtruŵ ǀoŶ ChristköŶig, GrüŶdau, stat. 
GeŶauere AŶgaďeŶ dazu ǁerdeŶ iŶ deŶ PfarrŵiteiluŶgeŶ zu iŶdeŶ seiŶ uŶd 
iŶ deŶ GotesdieŶsteŶ ǀerŵeldet. Bite ŵerkeŶ Sie siĐh deŶ TerŵiŶ sĐhoŶ 
heute ǀor. Alle Mitglieder der GeŵeiŶdeŶ uŶseres PastoralǀerďuŶdes siŶd 
dazu herzliĐh eiŶgeladeŶ! 
 

AŶdreas Müller 

DiakoŶ 
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Koŵŵ ďald! - AďeŶd der VersöhŶuŶg ϮϬϭϴ 

Aŵ ϭϲ. Dezeŵďer uŵ ϭϳ Uhr iŶ St. WeŶdeliŶ HöĐhst 

MaraŶatha! -  IŶ dieseŵ araŵäisĐheŶ Ausruf iŶ der SpraĐhe Jesu steĐkt eiŶe 
iefe SehŶsuĐht. Es ist die SehŶsuĐht der früheŶ ChristeŶ ŶaĐh der Wieder-
kuŶt Jesu ŶaĐh seiŶer Hiŵŵelfahrt. IŶ der SituaioŶ der VerfolguŶg uŶd der 
BedräŶgŶis sehŶeŶ sie siĐh ŶaĐh der Nähe Jesu, der ŵit seiŶeŵ KoŵŵeŶ 
alles ǀolleŶdeŶ ǁird uŶd dass daŵit die )eit der Not eiŶ EŶde iŶdet. Mara-
Ŷatha!  -  Koŵŵ Herr Jesus! 
 

AuĐh iŶ uŶserer )eit sehŶeŶ siĐh ǀiele MeŶsĐheŶ ŶaĐh Nähe, ŶaĐh iŶŶereŵ 
FriedeŶ uŶd eiŶeŵ SiŶŶ für ihr LeďeŶ. Für gläuďige ChristeŶ ǁird dies iŶ der 
BegegŶuŶg ŵit Jesus Christus erfahrďar.  
 

So soll auĐh iŶ dieseŵ Jahr ǁieder aŵ AďeŶd der VersöhŶuŶg eiŶ Rauŵ aŶ-
geďoteŶ ǁerdeŶ, dieser iefereŶ SehŶsuĐht ŶaĐhzugeheŶ uŶd iŶ der Begeg-
ŶuŶg ŵit Jesus Christus für siĐh Gutes zu erleďeŶ.  
 

„Koŵŵ Herr Jesus, koŵŵ ďald!“ -  UŶter dieseŵ Moto lade iĐh herzliĐh 
zuŵ diesjährigeŶ AďeŶd der VersöhŶuŶg eiŶ, aŶ deŵ auĐh das LiĐht ǀoŶ 
Bethleheŵ erstrahleŶ ǁird.  
 

IŶ geǁohŶter Weise ďesteht die MögliĐhkeit iŵ Loďpreis, iŵ persöŶliĐheŶ 
uŶd geŵeiŶsĐhatliĐheŶ BeteŶ, iŵ BeiĐhtgespräĐh oder iŶ Forŵ der klassi-
sĐheŶ BeiĐhte iŵ BeiĐhtstuhl soǁie iŵ persöŶliĐheŶ SegeŶ deŵ auferstaŶ-
deŶeŶ HerrŶ zu ďegegŶeŶ.  
 

IĐh daŶke sĐhoŶ jetzt alleŶ, die siĐh akiǀ eŶgagiereŶ, daŵit dieses AŶgeďot 
für deŶ gesaŵteŶ PastoralǀerďuŶd Gestalt aŶŶiŵŵt.  

Koŵŵ Herr Jesus! Koŵŵ auĐh Du! Der Herr erǁartet diĐh! 

Markus C. GüŶther, Pfarrer 
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Viele Wege – EiŶ Geist: FirŵuŶg ϮϬϭϴ 

NaĐh seĐhsŵoŶaiger VorďereituŶg ŵit zahlreiĐheŶ Gotes-
dieŶsteŶ, KateĐheseŶ uŶd tatkrätigeŶ EiŶsätzeŶ der JugeŶdli-
ĐheŶ iŶ ihrer GeŵeiŶde siŶd die ϵϰ Firŵďeǁerďer iŵ Noǀeŵ-
ďer aŵ )iel der FirŵǀorďereituŶg aŶgekoŵŵeŶ: Sie haďeŶ ihre )ugehörig-
keit zur katholisĐheŶ KirĐhe ďestäigt uŶd siŶd iŵ SakraŵeŶt ďestärkt ǁor-
deŶ, dass ihŶeŶ Gotes Geist Krat uŶd OrieŶieruŶg auf ihreŵ Weg sĐheŶ-
keŶ ǁird.   

VoŶ ϭϵϰ aŶgesĐhrieďeŶeŶ JugeŶdliĐheŶ iŵ passeŶdeŶ Alter hat siĐh die 
Hälte für die FirŵuŶg eŶtsĐhiedeŶ – das giďt uŶs VeraŶtǁortliĐheŶ zu deŶ-
keŶ. UŶd ǁir frageŶ uŶs: Wie ŵuss siĐh die FirŵǀorďereituŶg ǁeiter ǀeräŶ-
derŶ, daŵit die JugeŶdliĐheŶ tatsäĐhliĐh ihre BerufuŶg zuŵ ChristseiŶ spü-
reŶ, eŶtdeĐkeŶ, ǁas das iŵ Alltag ďedeutet uŶd ŵit Freude hier uŶd da Flag-
ge zeigeŶ?   

Wie ďekoŵŵeŶ ǁir deŶ BliĐk ǁeg ǀoŶ „ǀieleŶ TerŵiŶeŶ“ hiŶ zur Neugier auf 
die BegegŶuŶg ŵiteiŶaŶder uŶd ŵit Got? Die ŶäĐhste FirŵǀorďereituŶg 
ϮϬϮϬ ǁird daher ǀielleiĐht gaŶz aŶders ausseheŶ, aďer leseŶ Sie erst eiŶŵal 
aus der Feder der JugeŶdliĐheŶ, ǁelĐhe ErfahruŶgeŶ sie iŶ dieseŵ Jahr iŵ 
Firŵkurs geŵaĐht haďeŶ! 

Doris PausĐh 

GeŵeiŶderefereŶiŶ 
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GesellsĐhatsďeǁeger 

IŶ uŶsereŶ TrefeŶ aŵ WoĐheŶeŶde haďeŶ ǁir uŶs zuŶäĐhst keŶŶeŶgelerŶt. 
Der erste HöhepuŶkt ǁar der BesuĐh des FraŶziskustrefs iŶ FraŶkfurt, ǁo 
ǁir ŵit HelferŶ ǀoŶ OďdaĐhloseŶ gesproĐheŶ haďeŶ. Wir hateŶ auĐh KoŶ-
takt zu deŶ OďdaĐhloseŶ, haďeŶ PassaŶteŶ ďefragt uŶd eiŶ EǆperiŵeŶt ge-
ŵaĐht, ǁie es ist, selďst oďdaĐhlos zu seiŶ uŶd zu ďetelŶ. Wir haďeŶ uŶs 
außerdeŵ ŵit deŵ Theŵa FlüĐhtliŶge ďefasst uŶd eiŶe geloheŶe JugeŶdli-
Đhe keŶŶeŶgelerŶt, die uŶs ihre GesĐhiĐhte erzählt hat. Aŵ selďeŶ WoĐheŶ-
eŶde haďeŶ ǁir eiŶe HelferiŶ iŶ der EŶtǁiĐkluŶgshilfe getrofeŶ uŶd uŶs Ge-
daŶkeŶ üďer deŶ UŵǁeltsĐhutz geŵaĐht. Wir haďeŶ eiŶe NaĐht iŵ Kloster 
HüŶfeld ǀerďraĐht uŶd dort ŵit deŵ Pater FirŵuŶterriĐht gehaďt, uŶd das 
KiŶderhospiz iŶ WiesďadeŶ ďesuĐht. Für deŶ Kurs „GesellsĐhatsďeǁeger“ 
haďeŶ ǁir uŶs eŶtsĐhiedeŶ, ǁeil ŵaŶ da ǀersĐhiedeŶe Auslüge ŵaĐht uŶd 
ǀiel üďer TheŵeŶ erfährt, die die Welt ausďleŶdet, iŶ deŶeŶ aďer ChristeŶ 
ǀiel Gutes tuŶ. 

Larissa Siehler, DeŶise Kopitza, Sophie-ChrisiŶ FiŶster-Metzler 
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AkiǀǁoĐhe 

IŶ der ersteŶ SoŵŵerferieŶǁoĐhe ǁareŶ ǁir auf deŵ Vol-
kersďerg iŶ der Nähe ǀoŶ Bad BrüĐkeŶau. Was ǁir geŵaĐht 
haďeŶ? Geďetet, gekletert, Pizza selďer geďaĐkeŶ, Lager-
feuer, eiŶ Lied üďer deŶ HeiligeŶ Geist gesĐhrieďeŶ, GeŵeiŶsĐhatsspiele 
gespielt, Filŵe zur FirŵǀorďereituŶg gesĐhaut uŶd eiŶeŶ GotesdieŶst gefei-
ert. Mit uŶsereŶ KateĐheteŶ uŶd iŶ der Gruppe hateŶ ǁir ǀiel Spaß uŶd ha-
ďeŶ uŶsereŶ GlauďeŶ durĐh die GespräĐhe uŶd die Geďete gestärkt. 

EŵilǇ Mädler, DaŶiela Nees, BeŶjaŵiŶ Betz, Noah DesĐh, Adaŵ SiŶsel,     
AŶastasia KlöĐkŶer 

GruppeŶstuŶdeŶ Koŵpakt 

EiŶes der drei ďesteŶ ErleďŶisse iŶ deŶ „GruppeŶstuŶdeŶ koŵpakt“ ǁar der 
Auslug ŶaĐh Fulda, ǁo uŶs Pfarrer GüŶther durĐh deŶ Doŵ geführt hat. Viel 
Spaß geŵaĐht hat uŶs auĐh das PlätzĐheŶ BaĐkeŶ, die ǁir ŶaĐh deŵ JugeŶd-
gotesdieŶst iŵ August aŶ alle ǀersĐheŶkt haďeŶ. WeiterhiŶ toll ǁar die ďliŶ-
de FühruŶg durĐh uŶsere KirĐhe, ǁo ǁir Ŷur ŵit FühleŶ die GegeŶstäŶde iŶ 
der KirĐhe keŶŶeŶgelerŶt haďeŶ. Die Tage haďeŶ uŶs ǀiel Spaß geŵaĐht uŶd 
ǁir haďeŶ ǀiel gelerŶt. 

Luke LaŶdsďorough-MĐDoŶald, ReďeĐĐa Sperzel, Louis LösĐh, Nader Barhou-
Đhe 

WöĐheŶtliĐhe GruppeŶstuŶdeŶ iŶ AlteŶhaßlau 

UŶsere GruppeŶstuŶdeŶ ǁareŶ ŵoŶtags aďeŶds iŶ eiŶer geŵütliĐheŶ Grup-
pe ǀoŶ sieďeŶ FirŵliŶgeŶ, Frau Wolf uŶd Pfarrer KleiŶ. Wir haďeŶ uŶs ŵit 
AussageŶ üďer die FirŵuŶg uŶd deŶ GlauďeŶ ďesĐhätigt, soǁie ŵit deŶ 
zehŶ GeďoteŶ. Alle ǁareŶ sehr eŶgagiert uŶd der eiŶ oder aŶdere hate des 
ötereŶ eiŶe perfekte AŶtǁort auf die Frage, die gerade gestellt ǁurde. Bei 
uŶs ǁar iŵŵer ǀiel Spaß daďei uŶd auĐh hitzige uŶd aŶregeŶde Diskussio-
ŶeŶ. NatürliĐh siŶd auĐh hier IŶsider-Witze eŶtstaŶdeŶ, ǁie zuŵ Beispiel,  
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dass iŵŵer jeŵaŶd uŶpüŶktliĐh ǁar oder aďer seiŶ Material ŶiĐht iŵŵer 
daďei hate. Wir ǁareŶ Ŷur eiŶe kleiŶe Gruppe, aďer trotzdeŵ hateŶ ǁir 
ǀiel Spaß uŶd kaŵeŶ gut ŵiteiŶaŶder aus.  

WöĐheŶtliĐhe GruppeŶstuŶdeŶ iŶ GelŶhauseŶ 

Wir haďeŶ uŶs für die GruppeŶstuŶdeŶ eŶtsĐhiedeŶ, ǁeil dieses AŶgeďot 
uŶs zeitliĐh aŵ ďesteŶ gepasst hat. IŶ deŶ GruppeŶstuŶdeŶ haďeŶ ǁir ǀiele 
Filŵe zuŵ GlauďeŶ gesĐhaut, haďeŶ GruppeŶarďeiteŶ geŵaĐht uŶd ǁareŶ 
ot aŶsĐhließeŶd geŵeiŶsaŵ iŶ der VoraďeŶdŵesse iŶ St. Peter. Highlights 
ǁareŶ der Auslug iŶs Biďelhaus iŶ FraŶkfurt uŶd ŵit ǀerďuŶdeŶeŶ AugeŶ 
durĐh die KirĐhe zu laufeŶ. IŶ der geŵeiŶsaŵeŶ )eit haďeŶ ǁir keŶŶeŶge-
lerŶt, ǁie die GruppeŶŵitglieder die KirĐhe seheŶ, ǁir haďeŶ ǀiel HiŶter-
gruŶdǁisseŶ zu TheŵeŶ uŶd DeŶkaŶstöße für uŶsereŶ eigeŶeŶ GlauďeŶ 
ďekoŵŵeŶ. 

AlessaŶdro De Carǀalho, Giuseppe FraŶziŶi, Philipp Iskra, HaŶŶah KuŶkel, 
Greta Lauer, LuĐia Leiďold, MarĐel Sluha, Diego VogelŵaŶŶ 
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KlosterǁoĐhe ϭ ǀoŵ ϭ. ďis ϱ.ϭϬ.ϮϬϭϴ 

AŶfaŶgs ǁareŶ ǁir ŶoĐh iŶ KleiŶgruppeŶ uŶd jeder für siĐh, 
doĐh aŵ EŶde ǁareŶ ǁir iŵŵer als GeŵeiŶsĐhat zusaŵ-
ŵeŶ. BesoŶders die AkiǀitäteŶ iŵ NiedrigseilgarteŶ uŶd 
das ďliŶde FühreŶ iŶ der KirĐhe haďeŶ uŶs ǀerďuŶdeŶ. 

Der Geďetsǁorkshop hat ďei ǀieleŶ ǀoŶ uŶs die MeiŶuŶg zur KirĐhe uŶd zu 
Got ǀerďessert. Wir ǀerďraĐhteŶ daďei ϵϬ MiŶuteŶ iŶ der KlosterkirĐhe uŶd 
haďeŶ ǀersĐhiedeŶe StaioŶeŶ geŵaĐht, aŶ deŶeŶ ǁir iŶs BeteŶ geführt 
ǁurdeŶ.  

Die KlosterǁoĐhe ǁar für uŶs eiŶ uŶǀergessliĐhes ErleďŶis. 

AŶŶa OhleŶsĐhläger, AŶgela DeCiĐĐo, KathariŶa Göďel 

 

#KlosterǁoĐheϮ #süße Mäuse #tot #Heiliger Geist 

„Wie ǁiĐhig ist dir deiŶ Glauďe?“, ŵit dieser Frage starteteŶ ǁir uŶsere 
FirŵǀorďereituŶg iŶ der Ϯ. HerďsferieŶǁoĐhe. Wir saŵŵelteŶ ǀiele Ŷeue 
ErkeŶŶtŶisse zu uŶsereŵ GlauďeŶ uŶd Got. EiŶ Highlight zu dieseŵ The-
ŵeŶďloĐk ǁar der Filŵ „Die Hüte“, iŶ deŵ es uŵ Vater, SohŶ uŶd deŶ Hl. 
Geist, soǁie uŵ VergeďuŶg giŶg. 

Viel Spaß geŵaĐht hat das Spiel „Teeďeutelŵörder“, ďei deŵ eiŶ ausgelos-
ter Mörder ŵit Hilfe eiŶes Teeďeutels deŶ Rest der Gruppe „töteŶ“ ŵusste. 
Das Spiel lief üďer die gaŶzeŶ ϱ Tage, uŶd JaŶa hat es tatsäĐhliĐh gesĐhat 
alle zu töteŶ, ohŶe ǀorher aufzuliegeŶ! 

JedeŶ Tag stärkteŶ ǁir uŶsereŶ )usaŵŵeŶhalt. Iŵ NiedrigseilgarteŶ stellteŶ 
ǁir das ďesoŶders uŶter Beǁeis. Aŵ letzteŶ AďeŶd ǁareŶ ǁir für das EsseŶ 
uŶd die UŶterhaltuŶg zustäŶdig. Wir ǀerďraĐhteŶ zusaŵŵeŶ eiŶeŶ sehr 
sĐhöŶeŶ AďeŶd ŵit leĐkerer Pizza, VorführuŶgeŶ uŶd SpieleŶ.  

#TsĐhüss! 

JaŶa KuŶkel, NiĐo Leŵŵer, JosephiŶe MiĐhl 
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DaŶke 

UŶser DaŶk gilt deŶ ǀieleŶ ehreŶaŵtliĐheŶ KateĐheteŶ, die ihre )eit, IdeeŶ 
uŶd Geduld eiŶgeďraĐht haďeŶ, daŵit die JugeŶdliĐheŶ ǁieder diese Vielfalt 
aŶ MögliĐhkeiteŶ uŶd VorďilderŶ erleďeŶ koŶŶteŶ! 

Aus St. Peter: AŶŶete GotsĐhliĐh, Lars Griŵŵ, Luise Hake, Philipp WaĐh-
holz 

Aus St. WeŶdeliŶ: Iŵke OelŵaŶŶ, KorŶelia Reitz, CarŵeŶ SiŶsel, JoaĐhiŵ 
SiŶsel, JuliaŶa SohŶ 

Aus Maria KöŶigiŶ: AŶŶe Groŵer, SaďiŶe KleileiŶ, Beate RaksĐh, Laura 
RaksĐh 

Aus St. JohaŶŶes Ap.: ChrisiŶa HoĐk, JaŶiŶa Philipp, Edith Wolf 

Aus ChristköŶig: MiĐhelle WeiŶel 

Aus FraŶkfurt/MaiŶz: Vladislaǀ Diehl, SeďasiaŶ SĐhäfer 

VoŶ hauptaŵtliĐher Seite: Pfarrer Karl-Peter KleiŶ, AǇleeŶ NüĐhter uŶd   
Doris PausĐh 
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 Christ ǁerdeŶ - Auf deŵ Weg zur ErǁaĐhseŶeŶtaufe 

Aď ϰ. Dezeŵďer ϮϬϭϴ ďietet das DekaŶat KiŶzigtal eiŶeŶ Kurs für PersoŶeŶ 
aŶ, die katholisĐh getaut ǁerdeŶ ŵöĐhteŶ oder PersoŶeŶ, die deŶ Đhristli-
ĐheŶ GlauďeŶ Ŷeu keŶŶeŶlerŶeŶ ŵöĐhteŶ.  
Die TeilŶehŵer köŶŶeŶ siĐh  iŶŶerhalď ǀoŶ ǀiereiŶhalď MoŶateŶ ŵit ǀer-
sĐhiedeŶeŶ TheŵeŶďereiĐheŶ des ĐhristliĐheŶ LeďeŶs uŶd GlauďeŶs ďefas-
seŶ, diese iŶ der Gruppe ďespreĐheŶ uŶd ďedeŶkeŶ. 
Für weŶ?  
PersoŶeŶ, die katholisĐh getaut ǁerdeŶ ŵöĐhteŶ  
PersoŶeŶ, die deŶ ĐhristliĐheŶ GlauďeŶ Ŷeu keŶŶeŶlerŶeŶ ŵöĐhteŶ  
WaŶŶ?  
ϭ. TrefeŶ: DieŶstag, Ϭϰ. Dezeŵďer ϮϬϭϴ  
ϭϵ:ϯϬ Uhr ďis Đa. Ϯϭ:ϯϬ Uhr  
Wie ot? 

zǁeiŵal iŵ MoŶat uŶd eiŶ WoĐheŶeŶde 

Wie laŶge? 

ďis AŶfaŶg Mai ϮϬϭϵ 

Wo?  
BilduŶgs- uŶd EǆerziieŶhaus Kloster SalŵüŶster  
FraŶziskaŶergasse Ϯ,  
ϲϯϲϮϴ Bad SodeŶ SalŵüŶster  
Was kostet es?  
AďeŶdtrefeŶ siŶd kosteŶfrei.  
Für das WoĐheŶeŶde ǁird eiŶ KosteŶďeitrag erhoďeŶ.  
Mit weŵ?  
Past. Ref. Oliǀer HeŶkel  
Geŵ. Ref. JasŵiŶ PfeferŵaŶŶ,  
Past. Ref. Dorothee Sitz, Geŵ. Ass. Lisa )err  
 

AŶŵelduŶg uŶd weitere IŶfos  
DekaŶat KiŶzigtal - Past. Ref. Oliǀer HeŶkel -  
Tel.: ϬϲϬϱϭ ϰϳϰϳϲϵϵ -  
Mail: oliǀer.heŶkel@ďistuŵ-fulda.de  
 

FlǇer liegeŶ iŶ deŶ KirĐheŶ aus oder steheŶ zuŵ DoǁŶload auf deŶ Hoŵe-
pages uŶserer GeŵeiŶdeŶ zur VerfüguŶg. 
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Wo ist der Pilgerǁeg zu Jesus 

Dieser Frage giŶgeŶ ϰϱ 
ReiseŶde aus deŵ Bis-
tuŵ Fulda auf der iďeri-
sĐheŶ HalďiŶsel ŶaĐh. 
UŶter der geistliĐheŶ 
LeituŶg ǀoŶ Pfarrer 
Markus GüŶther führte 
eiŶe erste StaioŶ - 
ŶaĐh der LaŶduŶg iŵ 
portugiesisĐheŶ Porto - 
zur WallfahrtskirĐhe 
Boŵ Jesùs do MoŶte iŶ 
Braga.  
Der zǁeite Reisetag 
führte – ŶiĐht ǁirkliĐh sileĐht – per Bus auf deŶ spaŶisĐheŶ Jakoďsǁeg. ϭϱϯ 
kŵ ǀor SaŶiago de Coŵpostela ďeiŶdet siĐh auf eiŶeŵ Bergpass das Dörf-
ĐheŶ O Ceďreiro, ǁo siĐh eiŶsteŶs eiŶ HosieŶǁuŶder ereigŶete – Brot uŶd 
WeiŶ ǁurdeŶ zu FleisĐh uŶd Blut. Wer es auf deŵ „CaŵiŶo“ ďis hierher ge-
sĐhat hat, darf siĐh auf eiŶe KirĐhe, eiŶeŶ herrliĐheŶ AusďliĐk, UŶterküŶte 
uŶd ErfrisĐhuŶgeŶ freueŶ. Wir BusreiseŶde gaďeŶ uŶs ŵit deŶ ďeideŶ erst-
geŶaŶŶteŶ zufriedeŶ uŶd fuhreŶ aŶsĐhließeŶd ǁeiter ŶaĐh Melida. Dort, Đa. 
ϱϬ kŵ ǀor SaŶiago, setzteŶ ǁir uŶsere Reise üďer ϲ kŵ zu Fuß fort. UŶd 
zǁar sĐhǁeigeŶd. Uŵ darüďer zu ŵediiereŶ, ǁaruŵ ŵaŶ pilgert, oď es 
hilt, zu Got oder auĐh zu siĐh selďst zu iŶdeŶ. Die sille WaŶderuŶg iŶ der 
spaŶisĐheŶ LaŶdsĐhat hat das PilgerŶ eiŶ StüĐk ǁeit erfahrďar geŵaĐht, 
auĐh ǁeŶŶ es ohŶe SĐhŵerzeŶ uŶd sĐhǁeres GepäĐk aďgiŶg. 
SaŶiago de Coŵpostela ist das )iel aller Pilger, oď religiös oder ŶiĐht. Die 
sterďliĐheŶ Üďerreste des Apostels Jakoďus solleŶ ŶaĐh seiŶeŵ Tod hierher 
geďraĐht ǁordeŶ seiŶ uŶd ǁerdeŶ heute iŶ der Jakoďuskathedrale aube-
ǁahrt. Seit deŵ ϵ. JahrhuŶdert ist SaŶiago de Coŵpostela eiŶ Wallfahrtsort 
uŶd ŶaĐh Jerusaleŵ uŶd Roŵ eiŶe ďedeuteŶde Pilgerstäte. IŶ deŶ AŶfaŶgs-
jahreŶ der Pilgerei üďerŶaĐhteteŶ die Jakoďspilger iŶ der Kathedrale. Die 
ŵeŶsĐhliĐheŶ AusdüŶstuŶgeŶ ǁurdeŶ ŵit Hilfe des üďerdiŵeŶsioŶaleŶ 
WeihrauĐhfasses Botafuŵeiro Ŷeutralisiert, ǁelĐhes Đa. ϲϬ Meter durĐh das 
QuersĐhif gesĐhǁeŶkt ǁird.  
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Der Weg zu Jesus führt ďekaŶŶtliĐh auĐh üďer die Gotesŵuter Maria, uŶd 
so giŶg’s ǁeiter ŶaĐh Fàiŵa. Mit eiŶer StadtďesiĐhiguŶg iŶ Porto, Auslug 
zur WallfahrtskirĐhe iŶ NazarĠ, StraŶdspaziergaŶg aŵ AtlaŶik, AŶkuŶt iŶ 
Fàiŵa uŶd TeilŶahŵe aŶ der aďeŶdliĐheŶ LiĐhterprozessioŶ gestaltete siĐh 
dieser Reisetag erŶeut straf.  
Dafür koŶŶteŶ ǁir uŶs aŵ 
ŶäĐhsteŶ Tag ďei der Stadtďe-
siĐhiguŶg iŵ ϭϮϬ kŵ eŶferŶ-
teŶ LissaďoŶ iŵ Bus ausruheŶ. 
NaĐh eiŶeŵ kurzeŶ RuŶdgaŶg 
durĐh die Altstadt feierteŶ ǁir 
iŶ der AŶtoŶiuskirĐhe ;zu EhreŶ 
des HeiligeŶ, deŵ ǁir es ǀer-
daŶkeŶ, ǀerloreŶe GegeŶstäŶ-
de ǁieder zu iŶdeŶͿ eiŶe Mes-
se. EiŶheiŵisĐhe GotesdieŶst-
ďesuĐher faŶdeŶ aŶ uŶsereŶ LiederŶ GefalleŶ uŶd speŶdeteŶ ŶaĐh der Mes-
se ŶiĐht Ŷur Geld für die KirĐhe, soŶderŶ auĐh Beifall für Pfarrer GüŶther ŵit 
seiŶer Gitarre.  
Der letzte ǀolle AufeŶthaltstag staŶd gaŶz iŵ )eiĐheŶ der EreigŶisse, die siĐh 
ǀor ruŶd ϭϬϬ JahreŶ iŶ Fàiŵa zutrugeŶ. Daŵals hateŶ die drei HirteŶkiŶder 
LuĐia, JaĐiŶta uŶd FraŶĐisĐo zuŶäĐhst drei EŶgelsersĐheiŶuŶgeŶ soǁie später 
seĐhs MarieŶersĐheiŶuŶgeŶ. Die BotsĐhat der Gotesŵuter lautete, Buße 
zu tuŶ, siĐh Got zuzuǁeŶdeŶ uŶd für deŶ FriedeŶ iŶ der Welt zu ďeteŶ. Für 
die letzte ErsĐheiŶuŶg ǁar eiŶ WuŶder aŶgeküŶdigt, ǁelĐhes als SoŶŶeŶ-
ǁuŶder iŶ die GesĐhiĐhte eiŶgiŶg uŶd ǀoŶ ruŶd ϳϬ.ϬϬϬ MeŶsĐheŶ ǁahrge-
ŶoŵŵeŶ ǁurde.  
Das Feld, auf deŵ siĐh die EreigŶisse zutrugeŶ, ist der heilige Bezirk ǀoŶ Fài-
ŵa. Hier koŵŵeŶ TradiioŶ uŶd ModerŶe, iefe Religiosität uŶd Skepsis zu-
saŵŵeŶ. IŶ der ErsĐheiŶuŶgskapelle feierteŶ ǁir zu SoŶŶeŶaufgaŶg ŵit 
Pfarrer GüŶther uŶsereŶ SoŶŶtagsgotesdieŶst, uŵ ŶaĐh deŵ FrühstüĐk iŶ 
eiŶer GespräĐhsruŶde die EiŶdrüĐke dieses Wallfahrtsortes zu ǀerarďeiteŶ. 
Später giŶgeŶ ǁir auf deŵ uŶgarisĐheŶ Kreuzǁeg, aŶ deŵ der Geďurtsort 
der HirteŶkiŶder uŶd das Feld ŵit deŶ EŶgelsersĐheiŶuŶgeŶ liegt. EiŶ ǁeite-
rer BesuĐh der LiĐhterprozessioŶ ruŶdete deŶ AufeŶthalt iŶ Fàiŵa aď.  
Elke SĐhleiŶig 
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Religiöse FaŵilieŶfreizeit iŶ deŶ SoŵŵerferieŶ ϮϬϭϵ 

 

Die katholisĐhe KirĐhe iŵ 
KiŶzigtal ǀeraŶstaltet iŶ der 
zǁeiteŶ FerieŶǁoĐhe der 
hessisĐheŶ SoŵŵerferieŶ, 
ǀoŵ ϳ. ďis ϭϯ. Juli ϮϬϭϵ, ei-
Ŷe religiöse FaŵilieŶfreizeit 
auf WaŶgerooge. SeĐhs Ta-
ge laŶg ǁird daďei die iŵ 
NaioŶalpark WateŶŵeer 
gelegeŶe IŶsel ŵit ihreŵ 
gaŶz eigeŶeŶ Charŵe er-
kuŶdet. Daďei solleŶ Ge-
ŵeiŶsĐhat, Spaß uŶd Spiel 
uŶd eiŶe gute PorioŶ Erho-
luŶg ŶatürliĐh ŶiĐht zu kurz 
koŵŵeŶ.  
WeiterhiŶ ǁird – ausgeheŶd 
ǀoŶ deŶ NaturerfahruŶgeŶ auf WaŶgerooge – darüďer ŶaĐhgedaĐht, ǁas es 
heute heißeŶ kaŶŶ, ǀeraŶtǁortliĐh ǀoŶ Got als SĐhöpfer zu spreĐheŶ. EiŶ 
spirituelles RahŵeŶprograŵŵ ruŶdet die Fahrt aď.  
Die Freizeit ist für ǀersĐhiedeŶe FaŵilieŶkoŶstellaioŶeŶ ofeŶ – z.B. ElterŶ 
ŵit KiŶderŶ; eiŶ ElterŶteil ŵit KiŶd; GroßelterŶ ŵit EŶkelkiŶd; PateŶ ŵit Pa-
teŶkiŶd. „ErholuŶg ist eiŶe IŶsel“, so heißt es gaŶz oiziell auf der Hoŵepa-
ge der IŶsel. LasseŶ Sie siĐh üďerrasĐheŶ!  
 

Weitere IŶforŵaioŶeŶ zur AŶŵelduŶg, Preise etĐ. iŶdeŶ Sie iŶ deŶ HaŶd-
zetelŶ, die iŶ deŶ KirĐheŶ ausliegeŶ oder auf uŶsereŶ Hoŵepages zuŵ 
DoǁŶload. Die Fahrt ǁird iŶaŶziell ǀoŶ deŶ katholisĐheŶ PfarreieŶ iŵ KiŶ-
zigtal, ǀoŵ FaŵilieŶďuŶd der KatholikeŶ uŶd der ErǁaĐhseŶeŶďilduŶg des 
Bistuŵs Fulda gefördert.  
Bei ǁeitereŶ FrageŶ steheŶ IhŶeŶ GeŵeiŶderefereŶiŶ Rita KuŶzŵaŶŶ ;Tel. 
ϬϲϬϱϭ-ϵϭϲϳϴϯϲͿ, GeŵeiŶderefereŶiŶ JasŵiŶ PfeferŵaŶŶ aus Bad Orď ;Tel. 
ϬϲϬϱϮ-ϵϭϰϱϮϯͿ oder der PastoralrefereŶt des DekaŶats KiŶzigtal Oliǀer HeŶ-
kel ;Tel. ϬϲϬϱϭ-ϰϳϰϳϲϵϵͿ gerŶe zur VerfüguŶg. 
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